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Wiedereröffnung des Ei~enbahngrenzüberganges 
Fratres-Slavonice (Zlabings)U 

Zum Allgemeinen: 

/{6~/AB 

1991 -D9-', 
zu ALt ~ '1- IJ 

Am 4. und 5. Juni 1991 fanden in Prag im Förderativen 

Verkehrsministerium bilaterale Gespräche über die Ver­

besserung des beiderseitigen grenzüberschreitenden Eisenbahn­

verkehrs statt. 

Bezüglich der Reaktivierung des Grenzüberganges Fratres/ 

Slavonice wurde von tschechischer Seite festgeha1ten, daß die 

Finanzierung der Kosten für die Wiederherstellung dieses 

Grenzüberganges (derStreckenabschnitt Fratres - Slavonice ist 
seit etwa 50 Jahren aUßer Betrieb, die G1eisan1agen sind abge­

tragen) aus staatlichen bzw. aus Mitteln der Tschechoslowaki­

schen Staatsbahnen (eSD) nicht möglich ist. 

Die Bedeutung dieses. Uberganges wäre vom internationalen.Ge­

sichtspunkt unwesentlich, er hätte lediglich regionale Bedeu­

tung. Eine öffnung des EisenbahngrenZÜberganges wäre für den 

Fall möglich, daß die Mittel für die Reaktivierung außerhalb 

des Verkehrsressorts aufgebracht werden könnten (etwa aus 

regionalen Einnahmenquellen). 

Aus dieser Stellungnahme kann nur ein bedingtes Eintreten der 

tschechischen Seite für die Wiederinbetriebnahme des Grenz­

überganges erkannt werden. 
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Die Kosten für die Reaktivierung auf österreichiscnsr. Seite 
werden derzeit erhoben. Die damit befaßte Kommission wird das 

Ergebnis voraussichtlich im Oktober 1991 bekanntgeben. 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten~ 

Zu Fra.ge_!....;. 
"Gibt es in der Zwischenzeit Vereinbarungen mJt den zu­
ständigen tschechischen aehärden über die Wiederöffriung des 
Eisenbahngrenzüberg~nges Fratres-SlavonlcS?lt 

Eine bilaterale Kommission erarbeitet gegenwärtig ~lle Fragen, 
die für eine allfällige ReaktiVierung des Gren~übergan~s 
Fratres/Slavonice relevant und zu beantworten siod 

(Errichtungskosten, Möglichkeiten der Betriebsführung, 

Finanzierungsmöglichkeiten usw.). 

Zu den Frag~m._4._Q.!~t 8: 
lIWenn ja, bis wann wird mit einer Wiederherstellung des Eisen­
bahngrenzüberganges zu rechnen sein? 

Wenn nein zu Frage 1, warum nicht? 

Wenn nein zu Frage 1, werden Sie sich ehestens dafür 
einsetzen, daß eine derartige Vereinbarung mit den zuständigen 
tschechischen Behörden über die Wiedereröffnung d~s Eisen­
bahngrenzüberganges Fratres-Slavonice zustandekommt? 

Gibt es seitens der öBB Planungen für die Wiederherstellung 
des Abschnittes Waldkirchen bis zur Staatsgrenze der Thaya­
bahn? 

Wenn ja, mit welchen Kosten wird für dieses Projekt gerechnet? 

Bis wann wird die Wiederherstellung des Abschnittes Wald­
kirchen bis zur Staatsgrenze der Thayabahn er~olgt sein? 

Wenn nein zu Frage 5, warum nicht?" 

Diese Fragen kann ich erst nach Vorliegen des Untersuchungs­

ergebnis~es (voraussichtlich im Oktober 1991) beantworten. 
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Zu den Fragen 9 und 10: 
"Gibt es seitens des Bundesministeriums für öffentliche Wirt ... 
schaft und Verkehr oder der ÖSB Prognosen über die Entwicklung 
im Personen- und Güterverkehr im Falle einer Wiedereröffnung 
des Eisenbahngrenz~berganges Fratres-Slavonice? 

Wenn ja, welche Entwicklung würde sich bei Wiedereröffnung der 
durchgehenden Strecke ergeben?" 

Im Reiseverkehr hätte der Obergang Fratres/Slavonice nur eine 

geringe lokale Bedeutung (Ausflugs- und Besucherve~keht, ev. 

würden einige Schüler aus der es FR na9h Waidhofen a.d. Thaya 
einpendeln) . 

Für den Güterverkehr käme in erster L;i.nie der Holztransport in 

Frage. Aus diesem Grund ist in den diesbezüglichen Planungen 
auch eine Strßckenbelastung für 22,5 Tonnen AChsdruck zu 
berücksichtigen. 
Detaillierte Angaben über das potentielle Holzaufkommen werden 

ebenfalls im Oktbber 1991 erwartet. 

Wien, am /10 _ September 1991 
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